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ANIALER DER ELECTRO-HOKEÖPATHIE

Monatsschrift

DES ELECTRO - HOMŒOPATHISCHEN INSTITUTS IN GENF

unter Mitwirkung von Aerzten, Praktikern und geheilten Kranken.

Nr. 11, November 1891.
INHALT : Das neue Eleklro-Homöopathische Institut (mit Illustration). Erinnerungsmedaille. — Ueber Heilungen

von Krebs, Apoplexie, Asthma, Mageniibel, Eclamptischer Anfall, Darmkatarrh und Nierenleiden. — Heilung
eines Falles von Lungentuberkulose. — Korrespondenz u. klinische Millheilungen : Aftervorfall, Magenleiden,
Lungenentzündung. Halsentzündung, Geschwulst des Kopfes, Darmverdickung. Keuchhusten. — Konsequenzen
des Kochismus.

©as neue ©lekfooomoeopatfpscl)e fnsûïuï
wurde Anfangs Oktober bezogen und ist damit die Elektro-Homöopathie in ein neues

Stadium getreten, insofern alle technischen Hülfsmittel, Apparate und Einrichtungen

in ausreichender Weise vorhanden sind, um die neue Heilmethode
wissenschaftlich weiter auszuhauen und den Präparaten in physiologischer und chemischer

Hinsicht eine höhere Vollkommenheit zu verleihen.

Die Direktion hat keine Kosten gescheut, den von Architekt Peyrot erstell ten

Prachthau seiner Bedeutung entsprechend äusserlich auszustatten, und auch die für
die Darstellung der Medikamente in grösseren Quantitäten notwendigen,
verbesserten, sehr theuren Maschinen anszuschaflen.

Das Urtheil über Ausführung der Pläne ist ein ungeteilt günstiges; die

zahlreichen Besucher drücken sämmtlich ihre Bewunderung hierüber aus.

Der grosse Hauptpavillon dient last ganz der Administration und enthält auch

das Privatlaboratorium des Direktors; der Mittelbau enthält die Laboratorien,
Maschinen und den dieselben treibenden Wassermotor; das Wasser seihst liefern

die grossartigen Wasserwerke der Rhone, welche das Wasser mit starkem Druck in
eisernen Röhren his zum Motor führen. Der kleine Pavillon links enthält die

homöopathische Centrai-Apotheke.

Grosse trockene Keller, die sich unter dem ganzen Gebäude hinziehen,

beherbergen «lie bedeutenden Waarenvorräthe.



Annaion der Electro-Horaöopathie

Das platte Dach bildet eine Terrasse mil seltener Fernsicht auf die ganze

Umgebung, den Jura und die mit ewigem Schnee bedeckte Montblanc-Kette.

Unsere Freunde, die nach Genf kommen, werden nicht verfehlen, dem Institute

einen Besuch abzustatten, umsomehr als dasselbe noch im Stadtgebiete liegt.

Dig Entfernung vom Bahnhof beträgt 10 Minuten zu Fuss und 5 Minuten auf der

Strassenbahn.

Im arossen Pavillon befindet sich die Graliskliiük für Arme, in welcher Aerzte

mehrere mal wöchentlich Gratü-Conmltationen ertheilen werden und wofür das

Institut auch die Medikamente r/ratis liefert.

Für schriftliche Gratis-Consultationen muss ein Zeugniss der Bedürftigkeit, vom

Geistlichen oder der Ortsbehörde ausgestellt, beigelegt sein, nebst 50 Pl'g. für

Frankatur, wenn auch die Mittel gratis gegeben werden, ist I Mk. für Frankatur zu senden.

Die Direktion des elektro-homöopatischen Instituts wollte die Eröll'nungsfeier

nicht vorübergehen lassen, ohne auch der zahlreichen Freunde und Gönner in allen
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Wellgegenden zu gedenken, welche das Werk bisher mit ihren Sympathien unterstützt

haben, und liess zu diesem Zwecke eine Medaille prägen, die nächster Tage

als Muster ohne AVerth gratis an alle Leser der « Annalen •» versendet wird.

Um dieser Erinnerungs-Medaille noch ein besonderes Interesse zu geben, wurde

dieselbe aus Aluminium geprägt, einem Aletalle, dem eine grosse Zukunft bevorsteht,

seit es mit Hilfe der Elektrizität in grösserer Menge und billiger wie früher

hergestellt werden kann.

Die Medaille, nach Zeichnung in natürlicher Grösse, hat genau die Grösse u. d

Dicke eines Fünffrankenstückes, aber während dieses 25 Gr. wiegt, ist das Ge-

wicht unserer Aledaille nur 5 Gr.

Trotzdem ist das Aluminium sehr hart und widerstandsfähig und seine

Eigenschalten sichern ihm eine Alenge Anwendungen, z. ß. zu Hausschlüsseln, (die

grossen Thürschlüssel des Instituts sind ebenfalls aus Aluminium) Schiffskörpern,

Panzern, chirurgischen und physikalischen Instrumenten, u. s. w.

Ueber Heilungen von Krebs.

Von Dr. FEWSON.

Bei der Beurtheilung des grösseren
Werthes eines Heilverfahrens vor einem
andern kommt es nicht so sehr darauf an,
einzelne Fälle mitgetheill zu hören, in
welchem die neue Methode sicher und

schnell geholfen hat, was doch nur immer
bei akuten Krankheiten der Fall sein

kann, als vielmehr nachzuweisen, wie bei

chronischen Krankheiten, schweren Dys-
crasien, der Kranke nach längerer Zeit,
nach .fahren, sich befindet.

Beim Krebs ist es ja bekannt, wie
schnell der Operateur mit dem Messer zur
Hand ist. Dank der grossen Geschicklichkeit

des Chirurgen verlaufen ja die Operationen

meistens glücklich, aber von einer

Heilung der Krankheit kann doch keine
Rede sein. Ueber kurz oder lang treten
neue Krebsknoten auf, die stets einen ge-
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